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Parkgebühr und Nahverkehr gegen das Chaos
Gemeinde reagiert auf den An-
drang bei der Marienschlucht mit
Konzept, Kontrollen und einer
Buslinie am Wochenende

Allensbach-Langenrain Die Marien-
schlucht ist seit ihrer Wiedereröffnung
ein Besuchermagnet. An einigen Tagen
führte das bereits zu einem Verkehrs-
chaos beim Parkplatz oberhalb der
Schlucht. „Das Interesse ist riesengroß“,
stellte Allensbachs Bürgermeister Ste-
fan Friedrich im Gemeinderat fest.
„Aber die Besucher kommen oft nicht
mit dem ÖPNV.“

Das soll sich möglichst ändern, des-
halb habe die Gemeinde ein Konzept er-

stellt, damit mehr Leute auf den Bus
umsteigen – und zwar auf einen richti-
gen Bus, nicht das Anrufsammeltaxi,
das sonst verkehrt. Das Landratsamt
(LRA) habe auf den entsprechenden
Antrag der Gemeinde schnell reagiert.
In einem Schreiben teilte das LRA mit,
dass auf der Linie 203 (Reichenau Bahn-
hof–Allensbach–Langenrain–Dettin-
gen) ab 23. Mai und bis 4. Oktober an
Wochenenden und Feiertagen ein Bus
im 75-Minuten-Takt fahren werde.

Auf dem Parkplatz sowie den ausge-
wiesenen Stellplätzen in dessen Nähe
werden künftig zudem Parkgebühren
verlangt. Das habe der Gemeinderat in
nicht öffentlicher Sitzung beschlossen,
so Friedrich. Die Verwaltung müsse
hierzu noch einen Vertrag abschließen
mit dem Golfclub Konstanz und dem

Haus Bodman. Die Einführung soll
noch vor den Sommerferien kommen,
sagte der Bürgermeister. Der Ordnungs-
dienst der Gemeinde werde vor Ort kon-
trollieren. Der Bürgermeister meinte:
„Mit dem aktuellen Konzept sind wir an
den meisten Tagen ganz gut aufgestellt.“

Die Ortsvorsteherin von Langenrain-
Freudental, Stefanie Rothmund, sagte:
„Wir sind glücklich, dass bereits jetzt der
Bus kommt.“ Der Ortschaftsrat schlage
zudem vor, bei der Einfahrt in Richtung
Parkplatz ein Display aufzustellen, das
anzeigt, wenn der Parkplatz voll belegt
ist. Damit könnte man den Verkehr auf
der schmalen Zufahrt einschränken.
Der Bürgermeister sagte, er werde die
technische Umsetzbarkeit prüfen las-
sen. Hauptamtsleiter Stefan Weiss er-
klärte, der bewirtschaftete Parkplatz

umfasse den Seitenstreifen im Waldbe-
reich der Zufahrtsstraße ab dem Buch-
holzhof und den Wanderparkplatz. Der
Bereich ein Stück die Straße weiter sei
nur für Mitglieder des Golfclubs zuge-
lassen. Wenn Ausflügler dort parken,
droht eine Verwarnung. Es werden an
der Zufahrt und den Parkplätzen Kame-
ras installiert, die die Kennzeichen er-
fassen, so Weiss. Die Abrechnung erfol-
ge digital per App. Das Tagesticket koste
sechs Euro, die Vorbereitungen dazu
laufen derzeit.

Weiss fügte an: „Grundsätzlich ist das
Parken außerorts nicht zulässig. Die Be-
lange des Naturschutzes sollen im sen-
siblen Bereich der Marienschlucht und
Umgebung dringend gewahrt werden.“
Außerdem sollen die Zufahrt zum Golf-
platz und Rettungswege frei bleiben.

V O N  T H O M A S  Z O C H

Seit der Wiedereröffnung ist das Parken rund
um die Marienschlucht kompliziert. Die Ge-
meinde Allensbach erhebt auf dem Parkplatz
künftig Gebühren. A R C H I V F O T O :  J Ö R G - P E T E R  R A U

Nachrichten

Am Sportzentrum
werden Bäume gepflanzt
Allensbach-Kaltbrunn Der Park-
platz beim Sportzentrum und der
Riesenberghalle in Kaltbrunn war
bisher ein Provisorium und liegt
im Landschaftsschutzgebiet Bo-
danrück. Nun soll er als dauerhaft
angelegter Stellplatz bestehen
bleiben, erklärte Bauamtsleiter
Frank Ruhland im Gemeinderat.
Wegen naturschutzrechtlicher
Vorschriften müssten dazu einige
Bäume und Sträucher gepflanzt
werden. Die Umsetzung sei zeit-
nah geplant und werde mit den
Nutzern des Sportzentrums ab-
gestimmt. Denn die etwa eine
Woche dauernden Arbeiten wer-
den zu Einschränkungen auf dem
Parkplatz führen. Mit den Arbei-
ten beauftragt wird eine Firma
aus Allensbach, die bei der
Ausschreibung mit knapp
14.000 Euro der günstigste Bieter
war – und rund 1000 Euro unter
der Kostenberechnung lag. (toz)

Kinder lernen die
Klostergärten kennen
Reichenau „Entdecke die Kloster-
gärten“: So heißt ein Kinder-
Workshop in den Pfingstferien
am Mittwoch, 3. Juni, von 10 bis
12.30 Uhr. Er richtet sich an Kin-
der zwischen 8 und elf Jahren, de-
nen die Kräuter in den Kloster-
gärten nähergebracht werden.
Kosten: 10 Euro. Informationen
und Anmeldung unter www.rei-
chenau-tourismus.de. (pm)

Naturführung
rund um Hegne
Allensbach „Schätze der Natur“ –
Unter diesem Titel firmiert ein
zweistündige Spaziergang durch
Wälder, Wiesen und Riedland-
schaften rund um Hegne am
Dienstag, 26. Mai, ab 10 Uhr. Je
nach Laune der Natur, so das Kul-
tur- und Tourismusbüro Allens-
bach in einer Pressemitteilung,
können sibirische Schwertlilien,
Blauflügel- und Prachtlibellen,
Buschwindröschen und mit viel
Glück auch Steinkrebse entdeckt
werden. Kosten: 8 Euro. Eine An-
meldung im Kultur- und Touris-
musbüro unter 07533/801-35 ist
erforderlich. (pm)

Die Vogelwelt
der Mainaubucht
Litzelstetten Die Litzelstetter Grü-
nen laden am kommenden Don-
nerstag, 28. Mai, zu einem
Abendspaziergang rund um die
Mainaubucht ein. Gemeinsam
mit Vogelexpertin Lisa Maier vom
Naturschutzbund Konstanz soll
die Vogelwelt am See entdeckt
werden. Los geht’s um 18 Uhr,
das Ende ist gegen 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist die Bank an der
Grundschule Litzelstetten. Die
Teilnahme ist kostenfrei. (pm)

Reichenau/Konstanz Seit der Insolvenz
der Indigo gGmbH und der Schließung
der Markthalle Reichenau Ende März
2026 nach nur dreieinhalb Jahren fra-
gen sich viele Menschen, wie es für die
ehemaligen Beschäftigten und den zu
Indigo gehörenden Wäsche- und Bü-
gelservice sowie das leerstehende Ge-
bäude weitergeht. Zumindest, was die
bisherigen Mitarbeitenden der Markt-
halle betrifft, können Andreas Effinger
und Astrid Holzborn, Geschäftsführer
beziehungsweise stellvertretende Ge-
schäftsführerin der Paritätischen Sozi-
aldienste (PSD) gGmbH, jetzt einige
positive Nachrichten vermelden: „Die
Paritätische Sozialdienste gGmbH
führt seit 1. April den Bügel- und Wä-
scheservice der Indigo gGmbH weiter“,
teilten die PSD-Chefs mit. Der Be-
triebsteil Bügel- und Wäscheservice
konnte aus dem laufenden Insolvenz-
verfahren herausgelöst werden.

„Wir wollten den bekannten Mar-
kennamen Indigo behalten“, erklärt
Holzborn. Deshalb gründete die PSD
gGmbH für den Bügel- und Wäscheser-
vice eine Inklusionsabteilung mit dem
Namen Indigo. Für das Konzept der
Markthalle hatte Insolvenzverwalter
Thorsten Schleich keine Zukunft gese-
hen – und ohne die Gründung der In-
klusionsabteilung wäre durch die Indi-

go-Insolvenz auch der seit 2006 beste-
hende Wäsche- und Bügelservice ge-
schlossen worden. Zuletzt bot Indigo
20 Arbeitsplätze, davon je zehn in der
Markthalle Reichenau und beim Wä-
sche- und Bügelservice. Jeweils fünf
der Angestellten waren wegen psy-
chischer Erkrankungen schwerbehin-
dert. Bei der neuen Inklusionsabtei-
lung arbeiten aktuell neun Personen
im Wäsche- und Bügelservice.

„Die acht früheren Mitarbeiter der
Markthalle sind alle nicht mehr bei der
PSD gGmbH angestellt“, ergänzt Astrid
Holzborn auf Nachfrage – die Hälfte
der Arbeitsplätze ging somit verloren.
„Wir haben geschaut, wen wir unter-
bringen konnten“, versichert Effinger.
Bei drei Beschäftigten liefen die Verträ-
ge aus. Rückblickend räumt die stell-
vertretende PSD-Geschäftsführerin
ein, es habe sich schon im Jahr 2024 bei
Indigo abgezeichnet, „dass wir agieren
müssen“. Zunächst wurde die zweite
Filiale des Wäsche- und Bügelservices
im Paradies geschlossen. Damals
konnte das komplette Team in die Fi-

liale Am Briel wechseln. Wie sicher ist
die Lage durch die neue Gründung un-
ter altem Namen? Geschäftsführer An-
dreas Effinger äußert sich zurückhal-
tend: „Das Geschäft als Inklusionsbe-
trieb ist grundsätzlich schwierig.“
Denn die Beschäftigten könnten nicht
so viel Leistung erbringen, arbeiten we-
niger, kürzer und langsamer. Um den-
noch für Produktivität zu sorgen, ist zu-
sätzlich stabiles Personal notwendig.

Inklusive Arbeitsplätze sind gefragt
Astrid Holzborn stellt fest, dass der Be-
darf für solche inklusiven Arbeitsplätze
auf dem ersten Arbeitsmarkt gegeben
ist: „Wir hatten immer eine hohe Nach-
frage von Leuten, die dort arbeiten woll-
ten“, versichert die stellvertretende
PSD-Geschäftsführerin. Die Angestell-
ten bei Indigo identifizierten sich sehr
mit ihren Aufgaben und seien stolz auf
eigene Arbeitsverträge und ein eigenes
Gehalt auf dem ersten Arbeitsmarkt.
„Alle waren bis zum letzten Tag da“, be-
richtet Andreas Effinger stolz über den
Ausklang in der Markthalle. Während

das Aus der Markthalle besiegelt ist, er-
freut sich der Wäsche- und Bügelservice
einer treuen Stammkundschaft aus Pri-
vat- und Gewerbekunden. Kaum ist mit
der neuen Inklusionsabteilung unter al-
tem Namen Indigo wieder ein Stück
Land gewonnen, plant die Geschäfts-
führung schon weiter: Für den Wäsche-
und Bügelservice sollen neue, professio-
nelle Geräte angeschafft werden. „Wir
werden nicht umhinkommen, die Effi-
zienz zu steigern“, kündigt der Ge-
schäftsführer an. Was mit dem leerste-
henden Markthallen-Gebäude passiert,
ist indes unklar: Das Grundstück gehört
der Gemeinde Reichenau. Bürgermeis-
ter Philipp Stolz wünscht sich für die 260
Quadratmeter große Fläche eine baldi-
ge Nachnutzung mit gastronomischem
Angebot, die Synergien mit dem Bahn-
hof am viel befahrenen Radweg bildet.
Für 1,2 Millionen Euro kann die Markt-
halle erworben werden. Gespräche mit
potenziellen neuen Nutzern laufen. Die
alten Schriftzüge hängen noch an der
Holzfassade. Das Indigo-Logo will die
PSD gGmbH bald entfernen.

Für die leerstehende Markthalle beim Bahnhof Reichenau sucht die Gemeindeverwaltung einen
neuen Nutzer. F O T O :  C R I S T I N A  P R I O T T O

Neue Chance mit altem Namen Indigo
➤ Leere Reichenauer Markt-

halle steht zum Verkauf
➤ Acht Mitarbeitende muss-

ten wegen Insolvenz gehen
➤ Der Wäsche-Inklusions-

betrieb geht aber weiter

V O N  C R I S T I N A  P R I O T T O

Zur Paritätischen Sozialdienste Konstanz
gGmbH gehören das Haus am Briel mit
Wohngruppen für Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen, Assistenzleis-
tungen im eigenen Wohn- und Sozial-
raum, eine Fördergruppe, die Menü-
dienste Töpflesgucker für ältere Men-
schen, Zaubertopf für Kitas und Schulen
sowie die Inklusionsabteilung Indigo für
die Beschäftigung von schwerbehinder-
ten und chronisch psychisch kranken
Menschen auf dem ersten Arbeitsmarkt
beim eigenen Bügel- und Wäscheservice.

Paritätische Sozialdienste

Leihgaben bereichern
Mühlenweg-Museum
Ausstellung wird ergänzt: Anlässlich des
Internationalen Museumstags hat die
Konstanzerin Jutta Kühn, die Schwie-
gertochter der Schwester von Fritz Müh-
lenweg, eine Lithografie von Otto Dix
(„Selbstportrait“) an das Mühlenweg-
Museum Allensbach überreicht. Bei
dem Druck handelt es sich um eine
wichtige Ausstellungsergänzung, die die
Beziehung zwischen den Künstlerfami-
lien Mühlenweg und Dix unterstreicht.
Ebenso wurden ein „Familienbild“, ge-
malt von Elisabeth Mühlenweg, sowie
das Foto, das als Vorlage dafür diente,
dem Museum zur Verfügung gestellt.
Über diese Dauerleihgaben freuen sich
sehr (von links): Bürgermeister Stefan
Friedrich, Jutta Kühn (Leihgeberin), Sa-
bine Schürnbrand (Kultur- und Touris-
musbüro/Mühlenweg-Museum), Anna
Mühlenweg (Schwiegertochter von Eli-
sabeth und Fritz Mühlenweg), Michael
Beck (Schwiegersohn von Elisabeth und
Fritz Mühlenweg) und Martina Heitvogt
(Tochter Jutta Kühn). (pm)
F O T O :  W I L L Y  M E Y E R
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